
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

urn:nbn:de:gbv:45:1-72988

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:gbv:45:1-72988


<T«mrspeschm- Rr . 8.)

Der Ammerländer
erscheint täglich mit Ausnahme des Tage« nach Sonn» und Feiertagen.

deck sktrs Biertelsrchr d« ch dir Hvft frei de« jftWS Lrzogrn 3,42 Mark, zum Bühaleu non der Post 3,Al Mark . Wie PoßemNalts» -Md Landbrirftrgger »ehWS« TeAskuWü̂ rsrtzWM
Ä«tzÄUt«g«bühr für di» riuspüLtigs ILeiÄzsLr ssde«b« es Ncmm) für Auftraggeber aus dem Freistaat Oldenburg 3!l Psg., sör außerhalb des Freistaat« Wohnende 35 Psg. UMmLW kosten 1 Mk. dir LEI

Asz«i8mr'M«vich»»» bi« » Utzr »««mittags am jeweiligen DrsMag «; größere  Anzeigen«erden«A Lage vorher erdrtrR
Hstr die RLckgabr mwerlWgt«ingesondtrr Schriftstücke« ird keine Berbmdlichdeirübernommen. —Jedes Anrecht uns Asdatt geht verloren, men« Bnzeigen-WkdLhrr» Lmch serichilichr MitisLSG-8

«tngrzogea werden«Me«. — Matzimrschriste« bei Ausgabe der Inseraten werden nach Möglichkeit berSMchtrgl ein« W?nMr M den verlangten Ms« «Kd jedoch nicht Lbernommea.
! ! »'»» ' lsUVi li-ilM N.. IMNIlssl» !̂ l' »"CIl , !l > » I ! Will!" !!" '"1 > 1! " " "

Nr 148 Westerstede, Sormabend den 28. Jmi 1919 59 Jahrgang

Erstes Blatt.
Hierzu ein zweites Blatt.

Kommt und helft!
In einem Aufruf wendet sich die in Weimar new

gebildete Reichsregierung an das deutsche Volk mit der
Bitte , ihr beizustehen in der Stunde der Not , die nun für
uns alle unabwendbar gekommen ist. Wenn sie den scham¬
losesten Friedensvertrag unterzeichnen läßt , den je ein
menschliches Gehirn ausgebrütet hat , so einzig und allein
aus dem Grunde , um ihrem Volke endlich nach Jahren
des fürchterlichsten Hangens und Bangens zu einer über-
baupt nur irgendwie möglichen Daseinsfortsetzung zu ver¬
helfen. Aber der so auf dem Papier geschlosseneFriede
kann nur gewahrt und gesichert werden , wenn wir alle
unsere ganze Kraft aufbieten , um leine Bedingungen er¬
füllen zu helfen. Die Regierung für sich allein ist ohn¬
mächtig, das zu tun ; sie kann nur leiten und lenken,
ordnen und fördern , aber wenn sie nicht getragen wird
von dem Eifer der Gesamtheit , den Buchstaben des
Friedensvertrages , unter dessen bitteren Zwang wir nun
einmal für unabsehbare Zeiten gestellt sind, Leben und Er¬
füllung einzuhauchen/ dauu muß ,sehr bald die harte Faust
des Siegers sich gewaltsam von uns holen, was zu
fordern er nun das Recht hat.

Deshalb stellt die Negierung als erstes Erfordernis
das Wort Vertragserfüllung an die Spitze ihres
Aufrufs . Jede Anstrengung muß gemacht werden , uni
den Vertrag , soweit er ausführbar ist, auch auszufübren.
Und dazu als zweite Bürgerpflicht : Arbeit . Die Lasten
dieses Friedens können wir nur tragen , wenn keine Hand
müßig ist. Für lede nicht erfüllte Leistung können dir
Gegnern mit Vormarsch, Besetzungoder Blockade antworten,
Wer also arbeitet , verteidigt den deutschen Boden. Und
was jeder auf seinem Posten jetzt unbedingt prüstieren
mutz, ist Pflichttreue . Der Soldat , der Beamte , jeder
der an seiner Stelle dem Gemeinwohl zu dienen berufen
ist, muß auch in diesen bösesten aller bösen Tage um des
Ganzen willen ausbarren . Für die tiefe Erbitterung
unserer braven Truppen über die zugestandene Ausliefe¬
rung von Deutschen an feindliche Gerichte bat die Ne¬
gierung volles Verständnis . Aber wenn nicht Offizier
und Mann jetzt noch fester für innere Ordnung eintreten
Hellen. so werden nicht ein paar Hundert , sondern Millionen
von Landsleuten der Annexion, der Okkupation , dem
Terror ausgeliefert . Deutschland indessen muß lebens¬
fähig bleiben, und dazu braucht es innere Ordnung,
Arbeit , Vertragserfüllung . Von heute an müssen Volk
und Regierung an die Arbeit gehen. Es darf keine Pause
geben und kein Beiseitestehen. Nur einen Ausweg gibt
es aus der Finsternis dieses Vertrages : Erhaltung von
Reich und Volk durch Einigkeit und Arbeit.

Wird dieser Aufruf das gleiche Schicksal haben wie
so viele allerdringlichste Ermahnungen der Regierungen
vor ihm ? Seit den Nooembertagen des vorigen Jahres
mußte das Volk immer und immer gebeten und be¬
schworen werden , dies zu tun und jenes zu unterlassen,
alle Register der Regierungskunst mußten gezogen werden,
um den Gang der öffentlichen Dinge auch nur notdürftig
aufrechtzuerbalten — aber immer wieder gewann man
ben Eindruck, als hätte sich eine Kluft gebildet, die nicht
zu überbrücken war.

Wird es jetzt anders werden ? Die Negierung wendet
sich in ihrem Aufruf besonders an Soldaten und Beamte.
Wenn diese beiden Volksteile versagen, dann wäre es in
4er Tat Matthäi am letzten mit Deutschland. Darüber
braucht kein Wort weiter verloren zu werden. Allen
Volksgenossen , vor allen Dingen aber diesen beiden
wichtigen Ständen zur Erhaltung und Aufrichtung der
Ordnung gilt der neueste Ruf der Regierung , auf daß sie
kommen und helfen auszuführen , was mit Zustimmung der
Nationalversammlung in diesen wahren Schreckenstagen
an Verpflichtungen für das Deutsche Reich übernommen
wird . Es muß sein, wenn wir noch als Volk zusammen¬
bleiben sollen. Soweit wenigstens ist up^ -r Schicksal immer
«och in Misere eigene Hand gegeben.

Eberl an die Truppe»
An die Landesjäger des Generals Maerker , Sie zur¬

zeit in Weimar stehen, hielt Reichspräsident Ebert ein,
Ansprache, in der er auf die Notwendigkeit der Unterzeich¬
nung des Fliedensvertrages hinwies und weiter sagte:

»Dienstbereillchaft und Manneszucht unter Ihrem be¬
währten Führer hat bisher dafür gesorgt, daß Deutschland
nicht in den Abgrund der Anarchie gestürzt ist. Ich danke
hierfür Führern und Mannschaften. Nun müssen Sie das
Vaterland auch weiter vor dem Abgrund bewahren. Jetzt in
der schlimmstenNot dürfen wir nicht abspringen. Jetzt im
größten Unglück unseres Vaterlandes gilt es, daß Höchste zu
leisten. Nur wenn wir uns selbst aufgeben, sind wir verloren,
deshalb Heist es, die Zähne zusammen zu beißen und noch
einmal alles und das Letzte einzusetzen für die Zukunft
Deutschlands. Es tst uns nichts erspart geblieben. Dennoch
müssen wir auch durch dieses Elend, durch diesen Jammer
hindurch, und wir kommen durch, wenn wir nicht kleinmütig
werden, wenn mir das Vertrauen zu uns selbr nicht verlieren.
So wollen wir uns gegenseitig geloben, ich für die Regierung
Lnd Sie für sich und Ihre Kameraden, »vieren Platz nicht zu

verlassen, sondern auszndalten . Je größer die Not , desto
gröber die Pflicht. Lus Not und Elend müssen wir unser
Vaterland retten und zum Zeichen dessen, daß wir ausharren
und nicht verzagen, wollen wir gemeimmn ausrufen : Unser
geliebtes deutliches Vaterland lebe hoch!"

Das Hoch fand begeisterte Aufnahme und alle An¬
wesenden stimmten das Lied an : . Deutschland. Deutsch¬
land über alles !"

Die Soldatenehfe!
Der preußische Kriegsminister veröffentlicht einen

Erlaß , in dem es heißt : „Wir Soldaten können diese
Bedingungen mit unserer Ehre nicht in Einklang
bringen und werden dieses niemals vergessen dürfen ; wir
wollen und müssen aber unsere persönlichen Bedenken
zurückstellen. weil die dringlichste Pflicht gegen das Vater¬
land die Aufrechlerhaltung der Ordnung und Ruhe und
die Weiterführung des laufenden Dienstes erfordert . Es
muß daher jeder Offizier und jeder Heeresairgehörige , un¬
beschadet der persönlichen Stellungnahme des einzelnen
zu der neugeschaffeneuLage, unbedingt so lange auf seinem
Posten aushalten , bis er abkömmlich oder ersetzt worden ist."

Anschließendhieran erläßt das Kriegsministerium
nähere Bestimmungen über die Möglichkeit des sofortigen
Austritts aus dem Heeresdienst für solche Heeres-
»»gehörige, die den Schmachfrieüen nicht wft ihrer Ehre
-ereinbaren können. - ' "

Jur Versenkung der deuischen Flotte.
Repressalien der Entente.

London, 26. Juni.
Bei der Wiederaufnahme der Unterhaussihungen nach

den Ferien erklärte Walter Long, Vizeadmiral v. Reuter
habe geäußert , daß er Befehl zur Versenkung der Schiffe
gegeben habe in der Meinung , daß der Waffenstillstand am
21. Juni inittags abgelaufeu sei. Die Erteilung dieses
Be ehls habe lür den deutschen Admiral keine Schwierig¬
keiten gehabt , da es ihm erlaubt war , zur Aufrechterhaltung
der Ordnung die Schiffe zu besuchen. Die heutige Lage
ist folgendermaßen : Gesunken sind 10 Schlachtschiffe,
wovoir eins wieder flott ist, 6 Schlachtkreuzer , 8 leichte
Kreuzer , von denen 6 auf Strand gelaufen sind, 30 Torpedo¬
boote, wovon 2 flott sind und 18 auf den Strand gesetzt
wurden . Es war unmöglich, Vorsichtsmaßnahmen zu
treffen, um die Versenkung der Schiffe zu verhüten . Dis
Schiffe waren interniert und nicht ausgeliefert . Die
englischeAsmiralität war deshalb nicht berechtigt, Wachen
auf die Schiffe zu legen. Es ist nicht richtig, daß die
englischen Marineberater die Internierung empfohlen
haben ; sie haben vielmehr seinerzeit ihren Standpunkt
deutlich und entschieden auseinandergeseht . Der Beschluß
der Häupter der alliierten Regierungen lautete aber auf
Internierung und dies machte es unmöglich, die Ver¬
senkung zu verhüten . Das ist das Resultat der Annahme
der Internierung statt der Auslieferung . Außer dem
Vizeadmiral Reuter sind 860 deutsche Marineosfiziere und
Mannschaften in ein Gefangenenlager gebracht worden.

Der Rat der Vier sucht jetzt nach einer Form von
Wiedergutmachung , die aber nicht in einer finanziellen
Entschädigung , sondern darin bestehen soll, daß man den
Kieler Kanal besetzt oder von neuem das Schicksal des
Kanals einem internationalen Kontrollausschuß überläßt.

Deutsche Offensive gegen Polen?
Basel . Aus Warschau wird gemeldet : Alles deutet

daraus hin , daß die Deutschen eine Offensive auf Polen tu
Oberschlcsicn eröffnen wollen, die den Charakter einer
Volkserhebung tragen soll. Es find umfassende Maß,
»ahmen getroffen.

-» Fortgesetzte Umtriebe in der Rheinpfalz . Die
Agitation für die Ausrufung der neutralen Republik
Rheinpfalz dauert fort und wird im geheimen von der
BAatzungsbehörde unterstützt. Verbrecherische Elemente
sind dabei, in den pfälzischen Städten Vereinigungen zu
gründen und bei bedeutenden Persönlichkeiten zu son¬
dieren , um Milglieder für den Geheimbund zu werben,
der die Proklamieruug der Republik zum Ziele hat . Das
französische Oberkommando soll für den Fall , daß eine
bestimmte Anzahl Unterschriften von Anhängern einer
neutralen französischen Republik ihm vorgelegt wird,
die Anrufung auf militärische Unterstützung zugesagt
haben.

-1- Die angebliche Verschwörung im Korps Lnttwitz,
von der der Vorwärts berichtete, hat sich nach den Auf¬
klärungen des Korps als unzutreffend herausgestellt . Von
einem beabsichtigten Putschversuch gegen die Negierung
kann keine Rede sein.

-» Die Öffnung der böhmischen Grenze steht seitens
der tschecho-slowakischen Regierung voraussichtlich schon in
der nächsten Zeit bevor. Der Paßzwang von Sachsen
nach Böhmen soll, wie es heißt, noch vor Ende dieses
Monats aufgehoben werden . Seitens der deutschen Be¬
hörden dürften jedoch die Bestimmungen über die Über¬
schreitung der Grenze bis auf weiteres noch ausrechter-
halten bleiben, damit nicht Werte ins Ausland gebracht
weiden können. Bemerkenswert ist, daß das tschechische
Armeeoberkommando an die tschechischen Legionäre , die
an der deutschen Grenze stehen, die Weisung ergehen ließ,
daß sie mit den Deutschen ohne Haß und Hader leben
sollen.

—* Versailles, 26. Juni . Wie Radio aus Zürich
meldet, soll der Kronprinz von der Insel Wieringen in
Holland entflohen sein und bereits deutschen Boden
gewonnen haben.

—w Berlin , 26. Juni . General Hoffmann ist zur
Disposition gestellt worden.

—w Berlin , 26. Juni . (Amtlich.) Im Anschluß an
die Tagung der Landesversammlunghat das preußische
Staatsministerium beschlossen, im Ämte zu bleiben und
auch diejenigen Mitglieder, die erklärt haben, austreten
zu wollen, verpflichtet, auf ihren Posten auszuharren.

—* Basel, 26. Juni . Wie der „Manchester Guar¬
dian" meldet, wurde dem Liverpooler Reedewerband
von Regierungsseiteals voraussichtlicher Termin für die
Aufhebung der Blockade gegen Deutschlandder 20. Juli
bekanntgegeben.

—* Hamburg, 26. Juni . Ueber die Vorgänge in
Hamburg werden in auswärtigen Blättern durchaus
übertriebene Darstellungen gegeben. Von einer Sparta¬
kistenherrschast in Hamburg kann keine Rede sein. Ebenso
wenig denkt außer den Kommunisten, die vorläufig
Hamburg noch garnichts zu sagen haben, kein Mensch in
an die Räterepublik. Nachdem gestern nachmittag
die Vahrenfelder Truppen im Rathause durch einen
Vertragsbruch der bewaffneten Arbeiter überrumpelt
und entwaffnet worden sind, hörten die Kümpfe sofort
auf, und abends war schon das Leben in der Stadt
durchwegin das gewohnte Geleise zurückgekehrt. Ueber-
trieben sind auch die Angaben in den auswärtigen
Blättern über die Anzahl der Toten. Wieviele Tote
und Verwundete es gegeben hat, ist mangels eines
amtlichen Berichts überhaupt noch nicht festzustellen.

—w Hamburg, 26. Juni . Rach dem gestern ge¬
troffenen Abkommen zwischen der Arbeiterschaft und dem
Kommandeur der in Wandsbek eingetroffenenNeichs-
wehrtruppen wird, wie der Kommandant von Eroß-
Hamburg, Lampl, mitteilt, die politische Gewalt nach wie
vor vom Senat und der Bürgerschaft und die vollziehende
Gewalt gemäß dem Belagerungszustände durch ihn aus¬
geübt. Eine weitere Bekanntmachung des Kommandanten
besagt, daß in Wandsbek, Altona und Umgegend befind¬
liche Reichswehrtruppen zum Schutze des Lebens und
des Eigentums der Arbeiter und der Einwohnerschaft
von Eroß-Hamburg eingetroffensind.

Aus der Heimai — für die Heimai.
Westerstede, den 27. Juni 1919.

::::: Wetteraussichten  für Sonnabend den 28.
Juni : Kühl , vorwiegend wolkig, Regenfälle.

*
O' Likbcnschlafer . Siebenschläfer fällt auf den 27. Junkz

nach einer alten Kalenderregel soll es sieben Wochen be¬
ständig fortregnen , wenn am Tage des Siebenschläfer sich
Regen einstellt, eine Wetterprc -phezeiung, die nicht immer!
eintrifft . Die Legende von den Siebenschläfern befindet
sich auch im heiligen Buch der Mohammedaner , dem Koram
Diese erzählt von sieben christlichen Jünglingen , dereft
Namen Maximianus , Malchus , Martinianus , Dionpbius4
Johannes , Serapion und Constantinus lauten . Am 27. Juni
wurde ihr Gedächtnis von der alten Kirche geweihte
Unter dem Kaiser Decius (24S—261) entstand eine großs
Christenverfolgung , die viele zur Flucht aus der StadH
Ephesus veranlaßte . Unter diesen befanden sich auch dia
sieben Jünglinge : zu ihrer Sicherheit begaben sie sich in!
eine geräumige Höhle des nahegelegenen celischen Berges^
Infolgedessen war ihr Leben verwirkt ; auf Befehl LeA
Kaisers Decius wurden vor dem Eingang der Höhle große!
Steine aufgetürmt , so daß ein Entkommen unmöglich war^
Die Jünglinge verfielen nun :u einen tiefen Schlaf , der, ohnsi
ihre Lebenskraft zu verlöschen, bi2 zum Jahre 446 dauerte . Irr
diesem Jahre beauftragte der Äergbesitzer Adolius Sklaven
mit der Wegräumung der großen Quadern , die zu einen»
Bau Verwendung finden sollten. Infolgedessen drcmgj
Sonnenlicht in die Höble , und die Jünglinge erwachten,*
Der lange Schlaf hatte sie so gestärkt, daß sie der Meinung»
waren , er hätte nur wenige Stunden angedauert ; doch das
Hungergefühl veranlaßte sie, jemand von ihnen heimlich!
in die Stadt zu senden, der für alle Brot erstehen sollte.
Der Bote fand alles verändert vor, und sein Erstaunen
wuchs besonders beim Anblick eines über dem Haupttor
von Ephesus angebrachten Kreuzes . Ter Bischof Martin
von Ephesus , die Geistlichkeit, die Magistratspersonen , das
Volk, der Kaiser Theodonus selbst begaben sich in dir
Höhle zu den Siebenschläfern , die noch einmal ihr Erleb¬
nis wiederholten . Gleich daraus entschliefen sie für immer
am 27. Juni , vom Glorier -imem der Heiligkeit umgebarri
— Unter „Siebenschläfer " begreift man schließlich auch
einen Langschläfer, der an r.aL ge räßige Nagetier er¬
innert und erst nach j'ieLenLiorwtchLMSchlas »m April
«wacht . -»



—f Wir weisen ncchmals auf das am kommenden
Sonnabend abend (nicht Sonntag ) im Henken ' schen Cast - ,
Hofe hier stattfindende Konzert des Cäcilien -Cesangvereins l
aus Wilhelmshaven hin . ;

— ) ( Der Staatsminister a . D . Scheer ist aus der ;
Landesregierung ausgeschieden und bis weiterzum stellver - j
tretenden Bevollmächtigten zum Staatenausschuß ernannt , j

— (L) Falscher Kont rollb eamter.  2m '
Herzogtum Oldenburg treibt wieder ein falscher Kontroll - '
Leamter sein Unwesen . Es sei vor diesem Schwindler
gewarnt . Die Kontrollbeamten der Landesversicherungs - s
anstatt , die übrigens augenblicklich sämtlich in Oldenburg ?
sind, tragen stets einen Ausweis bei sich. Ein Wechsel-
in der Person der Kontrollbeamten ist nicht eingetreten . ^

— (l) Auf die Eingabe des Oldenburger Landbundes ,
vom 14 . Mai ds . 2s . an das Direktorium , betr . die!
neuen Cteuervorlagen in Reich und Staat , ging am 21 . ;
2uni nachfolgende Antwort ein : »Indern das Direkto - >
rium den Eingang obiger Eingabe bestätigt , teilt es mit, c
daß es die von der Landwirtschaftskammer sowie dem s
Oldenburger Landbunde vorgebrachtcn , das Reichssteuer - ?
wesen betreffenden Wünsche zur Kenntnis der zustän - f
digen Reichsstelle gebracht hat . Im übrigen wird das !
Direktorium die vorgetragenen Wünsche und Gesichts- j
punkte bei Erwägung der von ihm zu treffenden gesetz- »
geberischen und Berwaltungsmaßnahmen , insbesondere?
bei der bevorstshenden Umarbeitung der Cemeindeord - s
nung , gebührend in Betracht ziehen . - - Als korporattve
Mitglieder mit einem 2ahresbeitrage von 50 Mark sind >
dem Oldenburger Landbunde ferner beigetreten die Mol - ?
kereigenossenschaft Wardenburg , die Eierverkaufsgenossen - k
schaft Wardenburg und die landwirtschaftliche Bezugs - i
genossenschast Edewecht . r

—Z Mansie , 27 . Juni . 2n der verflossenen Nacht s
ist bei dem Heueimann H. Struß am Mansier Esch ein f
Gnbruch verübt worden . Den Dieben fielen 3 Seiten ^
Speck, 2 Schinken , 3 Rückenstückeund 2 halbe Schweins - -
köpfe in die Hände . Von den Einbrechern fehlt bis - -
lang jede Spur . r

X Ihorst . Kürzlich halten Wilddiebe hier ein Reh '
geschossen. Den eifrigen Nachforschungen der Polizei ist '
es jetzt gelungen , dieselben zu ermitteln . Sie sehen ihrer »
baldigen Bestrafung entgegen . ;

? Petersfeld . Wie schon gestern miigeteilt wurde , i
ist es Herrn Hilfsgendarm Oltmanns gelungen , in Bock- ^
Hornerfeld ein Diebesnest auszuheben . Bei einer erneuten !
Haussuchung bei dem inzwischen verhafteten Landwirt!
Fillmer daselbst wurden im Hause und im Schweinestall s
sorgfältig verborgen vier Fässer mit dem Fleisch des ge- j
stohlenen Rindes aufgefunden im Cewicht von 170 Pfd . '
Ferner entdeckte man auf dem Boden des Hauses 5 ^
Torsspaten und zahlreiche Wäschestückeund beim Schweine - -
stall eine fast ganz neue Schiebkarre ' sämtliche Gegen - z
stände sind gestohlen . F . hat nicht weniger als 6 Dieb - l
stähle begangen.

* !
---- Bad Zwifchenahn . Fernsprechanschluß erhielt ^

unter Nr . 292 der Maurermeister Johann Kruse in j
Kayhausen.

— (b) Zwischenahn . 2m hiesigen Gemeindehause s
befanden sich zu Anfang des Monats Mai 10 Personen , ^
im Laufe des Monats wurden sieben neu ausgenommen ;
und eine entlassen . Mithin betrug der Personalbestand '
am Ende des Monats Mai 16 Personen , und zwar
waren es 6 Männer , 3 Frauen , 3 Knaben und 4 Mädchen , j

cr Bom rtopfsalat . Die Zeit des Salatgemisses ist ;
wieder herangekommen , und es empfiehlt sich, in die Ein - t
tönigkeit des Speisezettels recht oft diese erfrischenden und ,
kühlenden , abwechslungsreichen Zuspeisen einzufügen , f
Namentlich der Kopf - oder Staudensalat , auch Lattich ge - c
nannt , sollte dabei besonders bevorzugt werden , ist er doch ?
außerordentlich reich an allen jenen Stollen , die für isr - s
Neuerung und Aufbau des menschlichen Organismus un - j
erläßlich sind . Kopssalat , der immer nur völlig frisch zur !
Verwendung kommen sollte , enthält zahlreiche Nährialze . s
Am zuträglichsten ist er dem Körper , wenn er , statt mit '
dem blutzersetzenden Essig , mit erfrischendem und stets k
bekömmlichem Zitronensaft ungesäuert und mit etwas ge - i
riebener Zwiebel oder mit Schnittlauch als Würze ver - ;
mischt wird . Nach Belieben sollte man auch Zucker —
vorausgesetzt , daß man in diesen Zeiten Zucker hat — zur:
Süßen gleichzeitig mitservieren , den namentlich Kinder
und alte Leute sehr daran schätzen . Salat war schon den
Per ern zur Zeit des Kambyses bekannt . Der römische
Geschichtsschreiber Thinius nennt bereits die meisten der
jetzt bei uns gebauten Salatarten , und die alten Griechen
kannten deren wenigstens zwei . Von jeher war der Salat
eine Lieblingsspeise des kleinen Mannes in Griechenland.
Jetzt ist er über alle Erdteile verbreitet , in Asien bis
NoedLina und Japan . l

* !
— (b) Augustfehn . Gestern wurden seitens des Ar - s

Leiterrats im Saale der Frau Witwe Sybrandt mehrere
100 Decken zum Preise von Mark 16,60 verkauft . Am :
Sonntag , den 29 . ds . Akts , findet im Saale des Herrn !
Reinhard 2anßen Hierselbst ein Verbandstag des Ammer - j
ländischen Turnverbandes , verbunden mit einer Vor-
lurnerstunde , statt . Es sollen Besprechungen über das
am 10 . August ds . 2s . stattfindende Verbandsturnfest
gepflogen werden , das schon im 2ahre 1914 hier am
9 . August gefeiert werden sollte, wegen des Krieges aber
natürlich ausfiel . Der Veranstalter des diesjährigen s
Verbandsturnfestes ist der Turnverein Augustfehn . :

x Edewecht . Die 2mker der hiesigen Gemeinde s
machen wir auf die Anzeige des 2mker -Vereins in der !
heutigen Nummer dieses Blattes , betreffend Ausgabe von !
Bienen -Zucker, aufmerksam . -

—* Barßel . Gegen den Sanitätsmaat Georg ;
Mitten aus Barßelermoor ist wegen Betruges und Ur- l
kundenfülschung , begangen in Rllstringen , vom Landgericht ?
Oldenburg ein Steckbrief erlassen.

Letzte Drahinechnchien.
—w Hamburg , 27 . Juni . Nach dem „ Hamb . Echo"

haben in der Nacht zum Donnerstag Einbrecher und
Plünderer an vielen Stellen wertvolle Beute gemacht.
Angriffe auf die Fulsbütteler Strafanstalt blieben erfolglos.

— Heute früh erfolgte der Einmarsch der Reichs¬
wehr , die unter dem Befehl des Generalmajors Matthias
steht. Die Besetzung ging bisher ohne Störung vor sich.
Der Vormarsch erfolgte , da keine Bürgschaften für die
Ausführung der getroffenen Abmachungen vorhanden
waren . Die Reichswehr -Brigade ist gewillt , jedes Blut¬
vergießen zu vermeiden , sie will nur Ruhe und Ordnung
sichern.

— Wie bisher festgestellt wurde , liegen in den hie¬
sigen Krankenhäusern 42 Tote und 116 Verwundete.
Von den befreiten Gefangenen wurde ein Teil wieder
eingeliefert .I

—w Frankfurt (Oder ), 27 . Juni . Infolge der Un¬
ruhen der letzten Tage wurde gestern mittag über Frank¬
furt der Belagerungszustand verhängt . Als die Regie¬
rungstruppen das Rathaus besetzt hatten , versammelte
sich ungeachtet des Belagerungszustandes und entgegen
der wiederholten Aufforderung des Militärs eine unge¬
heure Menschenmenge auf dem Marktplatze . Um den
Platz zu räumen , waren die Negierungstruppen nach
wiederholten Schreckschüssen gezwungen , scharf zu
schießen. Es gab 5 Tote und 24 Verwundete,
von denen noch 2 gestorben sind. Gegen 9 Uhr über¬
nahmen unbewaffnete organisierte Arbeiter den Schutz
der inneren Stadt . Die Regierungstruppen wurden in
die Kasernen zurückgezogen. Seitdem herrscht Ruhe.
Es kommt immer mehr zu Tage , daß die Unruhen von
auswärtigen Elementen hervorgerufen sind.

—* Löningen , 25 . Juni . Ein furchtbares Schaden¬
feuer brach am Dienstag Mitttag im Hahnenmoor aus,
das sich dann auf die Angelbecker, Winkumer und Röp-
ker Gemarkung ausdehnte und das Hahlermoor erfaßte
und vernichtete . Da bei der kolossalen Dürre das Feuer
reichliche Nahrung fand , konnte trotz aller Eegcnmaß-
regeln dem weiteren Umsichgreifen kein Einhalt geboten
werden und daher sprang das Feuer auch auf die Hahler-
forsten über und wütete hier mit unverminderter Hef¬
tigkeit weiter . Ebenfalls hart bedroht waren die Ehrener-
forsten . welche nber , dank der angestrengten Löscharbeiten,
nicht in Brand geraten sind. Der durch Brand ange¬
richtete Schaden läßt sich noch nicht übersehen . Soweit
hat fcstgestellt werden können , sind wohl ungefähr 800
bis 1000 Fuder Torf vernichtet worden . Ebenso sind
die Bestände der Kahler Waldgenossenschaft und die
Bestände der Angelbecker und Winkumer Bauerschasten
vollständig vernichtet . Die Entstehungsursache ist noch
unbekannt , aber die eingeleitete Untersuchung bringt hof¬
fentlich Aufklärung . Das Feuer wurde am Mittwoch aus
seinen Herd beschränkt. (O . Volksztg .)

— (o) Oflfreesland . 't was 1882 ov 1883 , so seker
iß mi dat ncet mehr in Gedachten , do truck na een
drückend heete Sarerdag een swar Wäer up , as man
lange Tied neet belevt . Up dree ov veer Stüen flog de
Blitz in Westerstede in , sog. kolle Schlagen , de Nacht¬
wächter traute sück neet na buten , so leep was 't. Mit
een Mal heete dat : an de Straate na Apen brannt
een groot Hus . Do was gien Hollen mehr , de Krieger¬
verein truck mit de Speiten los , ovglieks he sück seggen
kunn , bet du darhenn kummst, iß 't oörbi , un wenn ok
neet , war gien lopeed Water dichtebi iß , kann neet völ
utricht worr 'n . Liekevöl, he wull helpen un für de
Minsken was dat doch ok een Verüsten , Minsken toe
sehn. Den annern Dag was de Hitte noch so groot,
man elk stefelte doch darhenn , um de Stü in Oogenschien
toe nehmen . Dat was alltied so un blifft ok so, de Nee-
gier starvt neet ut . Voven up de kwalmende Steenbülte,
um sück de glimmende Balken , stunn de Mann : einen
Blick nach dem Grabe seiner Habe sendet noch der Mensch
zurück, greift fröhlich dann zum Wanderstabe . Holt stopp,
dat stimmt neet . As ick up den Mann toegung , um
hum de Hand toe geven , do was he ifrig darover ut,
toe overleggen : war baust du weer up , wo baust du
weer up , dat nix versümt wordt , wat'  in Minskenmacht
steiht , um so'n Unglück vörtoebügen . Een heel Riege
van Jahren later belevte ick 'n Fabrikbrand . Rund her¬
um swart van Minsken , elk bedurde den Mann un de
Minsken , de dar anners hör Brot harr 'n . Wieldes satt
de Mann all un berekende , wo he dat begännen muß,
um möglichst gau weer den Vedriev uptoenehmen . . . .
Warum ick dat hier vertell ? Tjä , wat meenst wall?
Darum , wiel so völe herumlopen un vör Sorgen neet
ut noch in weten . Faken genug iß seggt : de Amrner-
länder -Schriever iß so'n Swartkieker , dat man glöven
füll , Gerd Stamer harr hum in sien Pickfarbekuhle dies¬
mal unnerdumpelt , man de weten neet beter . 2ck segg

blot , unnödige Klagen baten nix : das Unvermeidliche
mit Würde tragen , 't iß , as 't iß , man dat brukt so
neet blieven un dat blifft neet so, wenn wi opene Oogen
hebben för unse Lage , klar dördenken , wat toe doen iß
un stevige Arms , dat Mark antoepacken . Wer Gott ver¬
traut und der gelenken Kraft , der ringt sich leicht aus
jeder Fahr und Not . De Tied iß stur, man för den
enkelden neet sturder , as för den Bur up sien Vrand-
stä un för den Fabrikanten , de sien Lebenswark in Fürr
upgahn sach.

— (d) Leer . Der Mark am Mittwoch war stark
beschickt. Händler hatten sich in großer Zahl eingefunden,
aber der Handel wollte nicht in Fluß kommen. Nu r
wenige Tiere wurden verkauft , da Reflektanten die ge-
fordetten Preise nicht anlegen wollten . Bezahlt sind
für hochtragende Tiere 2000 —3500 Mark , Rinder 2000
bis 2700 Mk ., Bullen 2200 —4750 Mk . 2m großen
und ganzen sind die Preise um 500 Mark gefallen.
Nächster Markt am 2 . Juli.

F »l Olk BeouLttvn verantwortlich Kart Eiters  in Westerstede.
Druck und Verlag von Eberdard  Sil es  kn Westerstede.

Gottesdienstliche Nachrichten.
Kirche zu Zwischenahn . Am 2. Sonntag nach Trini-

s tatis , Juni 29 : Gottesdienst 10 Uhr . Danach Beichte
i und Abendmahl.

I
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Amtliche Bekanntmachungen.
Amt Westerstede Westerstede,  den 26 . Juni 1919.

Unler deiy Rindoiehbcstande der Frau Ww . August
Hobbie in Linswege ist die Maul - und Klauenseuche festgestellt.

Es wird aus diesem Grunde gebildet:
1 . Ein Sperrgebiet , das das Gehöft der Frau Hobbie

und die angrenzenden Weiden des Hausmanns Johann
Hobbie und der Ww . August Hobbie umfaßt.

2 . Ein Beobachtungsgebiet , das die Dauerschaft Burg¬
forde und die Bauerschaft Linswege bis zur Abzweigung der
Chaussee nach Eggeloge und der Chaussee nach Petersfeld
umfaßt.

1. Für das Sperrgebiet wird folgendes bestimmt:
1 . Sämtliche Wiederkäuer (Rindvieh , Schafe , Ziegen ) und

Schweine unterliegen der Stallsperle.
2 . Das Geflügel ist so einzusperren , daß es den Hof nicht

verlassen kann.
3 . Die Hunde sind festzulegen.
4 . Das Betreten der verseuchten Ställe ist nur den Be¬

sitzern , den mit der Wartung und Pflege der Tiere be«
auftragten Personen und T erärzlen gestattet.

5 . Händlern , Schlächtern , Viehkastrierern und anderen m
Ställen gewerbsmäßig verkehrenden Personen ist das
Betreten der verseuchten Gehöfte untersagt.

6 . Wiederkäuer und Schweine dürfen in das Sperrgebiet
nicht eingeführt werden . Das Amt kann die Einfuhr
zum 'ofortigen Ab 'chlachten gestatten.

7 . Das Durchtreiben von Klauenvieh durch das Sperr¬
gebiet ist verboten.

8 . Das Weggeben von ungekochter Milch , einschließlich
Magermilch und Molken ist verboten.

2. Für das Beobachtungsgebiet gelten" folgende Vorschriften:
1 . Das Durchtreiben von Klauenvieh durch das Beob-

achtungsgebiet ist nur mit Genehmigung des Amtes
gestattet.

2 . Die Ausfuhr von Klauenvieh ist nur mit Genehmigung
des Amts gestattet . Der Ausführung muß eine tier-
ärztiche Untersuchung sämtlicher auf der Weide vorhan«
demn Wiederkäuer und Schweine vorausgehen.
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Anordnungen

unterliegen , sofern nicht eine höhere Strafe verwirkt ist, den
Strafbestimmungen der 66 und 67 des Reichsviehseuchen«
gesetzes bezw . des § 328 des Reichsstrafgesetzbuchs

Münzbrock. _ ,

Amtsvorstand . Westerstede, den 27 . Juni 1919.
Gegen Vergabe der neuen mit einem Wappen versehenen

Abschnitte 30 , 31 , 32 und 33 der Lebensmittelkarte X wird
je Vg Pfund amerikanisches Weizenmehl für 1,25 Mark ver«
kauft in folgenden Geschäften:

Kaufmann Ahlrichs , Diekmann , Hotes , Riesebietec , Deeken,
Schneider und Steinfeld in Westerstede . Einfeld in Westerloy.
Stubben Rachf Schwengels in Halsbek . Hobbie Ww . in Ocholt.

W . Eylers , Piepersjohanns , I . Fischer und Otten in
Zwischenahn , Lienemann und Rühl in Kaihausen.

Orth und Setje in Edewecht . Willms in Osterscheps.
Fried in Klein -Scharrel bei Edewecht

Detering , Tebje und Orth in Apen . Leonhards , Sy-
brandts , Orth , Siebs und Konsumverein in Augustfehn . Reil
in Nordloh . Meins in Godensholt.

Die Abschnitte können im Laufe des Monats nach uod
nach oder auch auf einmal eingelöst werden . Ohne Karst a-
abschnitt darf kein Mehl abgegeben werden . Die leeren Sc . rr
sind baldigst an Krau Rechnungssteller Hinrichs in West '
siede zurückzus enden . Mü nzebrock. _ _ _

Amtsvorstand . Westerstede, den 23 . Juni 1919.
Die im Amtsbezirk zugelassenen Saatguthändler werden

aufgefordert , die Abschnitte V und C der von ihnen belie¬
ferten Saatkarten , soweit noch nicht geschehen , spätestens dis 4-
kommenden Mts . hierher einzusenden . , ^

Saatgutvecbraucher werden darauf hingewiesen , daß sie
etwa erhaltenes und nicht verbrauchtes Saatgut dem Amts«
verbände zur Verfügung stellen müßen ; soweit sie noch nicht
belieferte Saatkarten in Händen haben , sind diese bis zum
4 . kommenden Monats dem Amtsoorstande einzusenden, ' auch
verloren gegangene nicht belieferte Saatkarten sind bis daM

Ir Vs? i'i n I 1 k



Amt Westerstede. Westerstede, den 20. Juni 1919.
Das Amt macht darauf aufmerksam, daß die aus dem

Heere oder der Marine Entlassenen, die Uniform auftragen,
die MützenLänder, die metallenen Knöpfe, ' sowie sämtlicher , . „ . ,
sonstige dienstliche Abzeichen ablegen müssen; auch Koppel ? ^ Wtscyenayn. Der Pnvat-
und Schulterklappen dürfen von den Entlassenen nicht mehr i mann Heinr . Becker hiers.
getragen werden . kläßt fortzugshalber am

Zuwiderhandlungen werden nach § 360 Z . 8 St . E . B . s —. . . .
bestraft. Tie Gendarmerie -Standorte sind angewiesen, darauf . 8 §8 »»
M achten. ^ - - - - — l nachm, pünktl. 2 Uhr ans.,
Amt Westerstede. Westerstede , den 19. Juni 1919. ^ ^ ^ seinem Hause hies. ?

v

Wn « a.
«.

Weißkalk
zum Weißen ist wieder auf Lager,

ferner

Kohlenteer, Karbolineum

In der früheren sog. Eichen¬

größeren Abschluß können wir.
billig anbieten : - KnSN

Kaimt, MW.

und Dachpappe.

8 . lüm.

Der Bäcker Dretrrch Neumann m Zwischenahn wurde j folgende Gegenstände öffentlich °Uee, unmütelbar bei Schloß,
am 19. Juni ds . Js . als Hilfswäger für die Viehwage insmeistbietend gegen Zahlungs-
Zwischenahn  be eidigt. Will ms ._ _ verkaufen:

Kros - Verkmül WM . MM.
Westerstede . Rentner ? Zwischenahn . Sterbefalls:

Ll. Ohmstede hierselbst läßt am ĥalber läßt die Witwe des Pächters!

AMkSlSSi>. Z. FüIIpSL

Kalidüngesalz,
U ödens , Post Neustadtgödens l schweftls . Kali U.
in Ostfrld., etwa 1 Kilometer - Kalkmerael I

^ ^ «vom Ems -Jade -Kanal , 6 Kilo- . . „ ^ ^ . I
^ Gans Mit 4 Küken , Meter von Station Heidmühle ^ ^ Uungen erbaten wrr bald - -6 beste Legehühner, und7 Kilometer von Station wogllchst, damit rechtzeitige Lle- 1
2 Bettstellen mit Ma-iSande, der Oldcnburg-Wil- '̂ ung erfolgen kann. >1

tratzen, ^helmshavener Bahn entfernt, ^ ^
nachm. 6 Uhr:

in seiner zu Hüllstederdiele be-
legenen Wiese in Abteilungen
öffentlich meistbietendverkaufen.

Versammlung in Schwengels
Wirtshause zu Eießelhorst.

<A. Lood , Aukt.

st

NM MA . FM .!
nachmittags 3 Uhr anfgd., i
ll 9jährige braune Stute,!
2 junge milchgeb. Kühe, ?
2 Kuhkälber, -
ll Milchschaf und z
ll Aukamm, is
1 Ackerwagen, 2 Eggen, 1!
Häufelpflug, 1 sogen. Igel , ^
1 Dezimalwage, 1 gr. Trank- -
balje, Pferdegeschirr, Torf- ?
gerät, 10 Viehbügel und!
verschiedenes sonstiges Acker- j
gerät, auch t

M . MS . MW ».;
.ö . M . ?

. 6 . Men.

Betten,
' ^ L ^ !MM!>.1.Fn!ii>.8.
4 rotgepolst.Sofa und- Wittags 12 Uhr beginnend, j

2 dto . Stühle , söffentlich meistbietend verkauft ^
ll Sofa m. Lederbezug,! « MW» .
div. Stühle , 3 Wandspiegel, s ---- 157,18 Festmeter,
1 gr zweitür. Kleiderschrank, - bid 70 cm Durchmesser,
2 Kommoden, 2 große eich. j Hi 1s »«. ,^
Koffer, 1 Küchenschrank. 1s ^ 4 AlMbu,

22,39 Festmeter,

E . m. b. H.

Kiicher.tisch mit 2 Stühlen,?
1 Regulator , t
Teppiche, Vorleger, !
Matten, Kenstervor-? 18
hänge, Gardinen,
Roleaux,
1 Trittleiter , 1 Dezimalwage
mit Gewichten, 1 Wirtschafts

bis 56 cm Durchmesser,'

>Stangen-Kaneel,
^ gem. Kanecl,

Vanille-Zucker
Stg .-Vanille,

Oetker-Backp.,
Honigk.-Gewürz,

Anis , Ingwer,
Nelken,

Kardamom
Natron

enipfiehlt preiswert
Nelnr . vselLsn.

Habe noch

!V llfMIlfe
abzugeben. Weite 4 - 4^ Ztm-

Bestellung erbeten.

IZ . ZÄliLLLLLIL,
KZÄS 'W 'SOlLt ;.

NSkkWW
KWelmmerMs-

e. G. m. b. H.

— 15,99 Festmeter. ! Soeben eingetroffen:
bis 51 cm Durchmesser, ein großer Posten erstklassiger

Es wird bemerkt, daß das
Holz an bestem Abfuhrwege

MM . KesNSl-
MAIMlW

im Werte bis zu 100 000 Mk.
gegen Barzahlung zu kaufen
gesucht.

Gute Gebäude Bedingung,
sof. Antrittswöglichkeit nicht
erforderlich. Angebote erbittet

Rechnungssteller, Westerstede.
_Fernsprecher 256.

Gras-Verkauf.
Apen . Der Kolonist B.

Regensdorf zu Augustfehn
Zwischenahn . Der Köter -

C. Neumann zu Dänikhorst

*/z Sch. S . Rübsaal, k Sch. i
S . Ilunkelrüben, 6 Sch S . j
Kartoffeln, 8 Sch. S . Dre- f
schengras und 4 Tagewerk i

MS8SKUZ8. !
— bestes Kuhhen liefernd, —
meistbietend mit Zahlungsfrist.
verlaufen, wozu Kcnifliebhaber?
einladct I . H . Hinrichs.

Zu belegen
wage dto., 1 großer Posten lagert.
Haus - und Küchengerät aller Gräst.
Art .div.Kisten, Kasten, Körbe,
Sparen , Harken, Forken, 1
Düngerkarre , 1 gr. Posten
sehr gut erhalt Säcke, sowie . . . . ^
viele sonstige hier nicht ge- "vf sofort oder spater zu 4 /§
nannte Sachen. »Zinsen, auf gute Hypotheken

Ferner werden mitverkaust : I 2000 M ., 3000 M .,
1 Bett , 1 zweischl. Matratze, ! LOOO M ., llOOOO M .,
1 Brolschneidcmafchme, 1 43000 M . U. 20000 M
Paar Herrenschnürstiefel(Nr . . - . - -
42 -43), 1 Paar fast neue ^ Rechftllr.,
Stiefel -Holzjchuhe, 1 Partie . Fernsprecher 236.

am Sonntag den 29 Juni ISIS,
vormittags 9 Uhr,

v. Wedelfche Bentei. 'auf Eisengestell, wovon ich noch!in Hammje's Gasthaus in Mansie.
billig abgeben kann. Lagerordnung:

I. Rechnuugsablage u. Genchmi-

6
Fahrrad-

Handlung,

beabsichtigt am

MM Sen L Fnni.
nachm. 5*/z Uhr,

aus seinem Kolonat eine Fläche

zu

an

und drei Acker

Roggen
öffentlichgegen Meistgebot
verkaufen.

Liebhaber wollen sich
Ort und Stelle einfinden.
_ _ ckLLSSSü, Aukt.

8NMMMM7
LandwirtAl-

vert Kruse in Bokelermoor
will wegen Wohnungsverände¬
rung seine daselbst belegene

dem in tadel-
^auzustande befind-

llchen Wohn- u. Wirtschafts,
gebaude, nebst 18  Scheffel-
icb n 9 -^ ? ' Kultur befind-

«chen Ländereien mit Antritt
zum Herbst d Js

b« °n

Termin ist angesetzt auf

US
nachm. 5 Uhr,

Easthaust

Kaufliebhaber ladet ein
-Haussen , Aukt.

in Fr . Menke 's
in Vokel.

läßt am

gung der Bilanz;
2. Deckung des Derlustcs;

H 3 Entlastung des Verstandes;
Nähmaschinen- Wahl von Vorstands, und

Ausfichtsratsmltgiiedern.
Rechnung und Bilon ' liege«

zur Einsicht beimG.s ä;w!ührer
F . Metjengerdes in Ocho:t aus

Den Bork «»«».

Damenbekleidungsstücke, l - 7
2 Milchtransportkannen , l
I neues Dengelgerät , s
II Ochsengefchirr. an Uhren aller Art

(Limikkßißz -t ^ Käufer , die sich pünktlich ver- s werden soegsä 'tig , preiswert
WIW 8. 4. W ! 8. sammeln wollen, ladet ein zund schnell ausgfführt Garantie.

n° qm . Sll „ : . n . » ölt - . !«- I-d- !

8 . Ms . kümchl.
Uhren, Gold- u. Silberwaren

30 Gcheffetsaat

meistbietend verkaufen,
Kaufliebhaber sich in Schröders
Wirtshause zu Dänikhorst ver¬
sammeln wollen.

0 .̂ Ll. Ulnriods.

-k-

«tthle ich dtwsenigru. der wir den»
Täter nennt oder mir irgend- '
welche Angaben macht, wer die,

. ruchlose Tat an meinem Milch-
" "" wagen verübt hat, so daß ich ihn ' Harn - ui d Btascnlc.del , Auefluß

gerichtlich belougln kann. Ferner . usiv, bewährt u. auserprobl, auch
warneich denBrotmardrr , nachtsiin veralteten Fälle» sind meine

_ _ _ _ i einen Besuch bei mir abzustatten,' echten Sanitol .. Kapseln. Beew
Zu virkaufen eine Glucke mit ^weil er mit großer Lebensgefahr^OiiginalLmton 7 — Mk t»Kar-

l3 Küken. - verbunden ist und ich sitr dies tone meist ausreichendMk 20—
Ww Oetjen , Scggsrueefeld.

!l:
Folgen nicht awkomme.

Ü . Xarns -rr,
Klein-Scharrel bei Edewecht.

tzildebrandt Brifundhaus 341,
Berlin N 4 JnoaXdelrstr. 8.

T' slASN , 10cm , Lxsiolikn ^ Zu verkaufen  ein Haufen
sowie sämtl. Stellmacherhölzer , j
Angebote an !

Varl Tkarnlce , )
Leiümiilils bei Jever.

Mieigesuch. ^
Zum 1. Olt . suche ich 2 —3

leerstehende oder auch möblierte'
Liinrner.

Haupilehrer Illnks,

vom K A genehmigt,
vorzügliche Ware, weiß od gel!

22 Psü .Eimer Mk 1«.50,

^asLtrpuivr,
passend für Nrudamen, darunter
20^ 20.

H. Schneide«, Augustfehn , l weiß vom K A. oenebmigt,
Daselbst ein Kiichenschrauk zu sPostpaket a °/i Pfund Mk. 7.80

verkaufen. gegenN chnoyn-e,»njrank., liefert
Wolter Kö iq.

Wützlstonsen t Thür
Lhem.technP od. De.rr gesucht.G G

P» W
und

WkMlWN
liefert

/l-ZM

rckkns »erUeu untv>
OsrLnt.n » 1us»g «rr -» tt

j -eiv^esetzi. piomdkn
in(lolck, porrallsn , ^mal-
r-an etc. — - st«sl
»vkaisi - LlosL»

mittels
lokal-rr .̂ nSstlissis, iSvr-
ventüten, Ilslune-Inlxou
eto. — Sprock stuncken

S - 1 u. 2 - 7
vidi », such SonviNg ».

LsLrvs«§kSU

Oldendufx r. Or.
IS , I,

kirixanx siosons» .
in sllornSckstor

bläkeä. kaknlroks"HLM
r «,l<pde>a dir i-iöd.

Für unse r Milchlteseranteu bestellen

W . M ZMek.
Am Sonntag den 29 . d. M.,

j nachm. 8 Uhr:
j Versammlung
i ber Grürjes -tzalkb-.k zw Wagen-
!sahrt zwecks Feldbcfichiiqungu >d
Kartoffelstaudenaurlkle Um6Ube
Vortrag  des Herrn Direkt, r
H i en bet Kamp-E,geloge ü ' >r
„Pflanzliche und ttt.rische Schäd¬
linge U' d deren Bskäoipfung".

s Damen find einae-ad-n.
> De« Bvr ->ail.

! l.!ÜMS.
Am San aber.d den 29. ds. M,

, abends 8 Ubr,

LsistuiL b. Farge, Unterweser. Bet Störungen und BeschwerdenVerloren  auk d^n
- des monatl V .rpange» empfehle Wege von der Ei'enbadnbiücke

ksttvli uuel lllsei »» ich d«^ altbewä!ne ' bis zum Güterschuppen1 braune .» am Mootag , Dirn-tag j
vertilgt sofort bei Anwendung S.- ,Na -pn 8 65M . Led« po . temor>r,aie mit Inhalts »nd Mit -woch nächster Woche!von „Mäusesort" tl .75 Mark », «ropr « n , Ek . 7, . vormittags uuf den Kopf des
„R -tteosort- (2 - Mk ). l Röw - Nachn Mark 8 .5 SummI - ^ em ehrlichen Fmder gute Lie
cken für 20 gm ausnich. Für '»» «' « » wie Spuiopparate . lohuung Abzugedenlm « au-y er ^
Porto und V rpackung 50 Pfg Klqklerbälle und LpriKe ». j Bah ' das Au ^ndfeh»
Un-chädlich für andere Tiere. ' «ren .Schläuche u . ,. w. s - - - - 7" " "
ZahlreicheAnerkenn Zu beztch l in großer Aurwohl. ; Zu verkaufen em trockner
durch Zos«»d Grob Olbeadu - Br »s««dhau » „Asha .", IS - !. —11, «»», !-N.»L;°L ^ ljM!8WMI!5M

in Neemariu'- Bast Hof
Tagesordnung:

1. Thomasmehi-Ltsserung betr,
2. Verschiedenes.

Sämtliche Mitglieder werde«
ged teo, zu erscheinen-

Von 7 Uhr sm ist der Ge-
schäfisführerim Versammlung -
lokale anwe'end und nimmt Zu -
lungen und Bestellungen er tgegeu.
E - wirk grweten, in dieser Der-
jammirng den Ka>k, Mergel ur d
Kaintt zur Winteidestellung zu

_D «e Bo  st rnd

eis klssl!Ilses
zum Pr -. .je vo„ Mark 1.30 gegen ÄUgUsls ^ HN - VüEo ! .

Am Sonntag se« -S. d-. Mt -. ,
Zu sofort oder später ein

Mädchen
gesucht. FrauHrnstristHen,

Varel i. Oldbg.

' Zwei ruhige, gebildete Leute
suchen zur» 1. Juli bürgerlichen

II« -II.
Angebote unter V S.
die Expedttton d. Bl.

!I.
6073r n

Seggern . G . Heidkroß.
ln flber Höhe

monatl Rückzahlung
verleihen sosart

H Blume ök Co , Hrmdurü s

Barwhlur -g zur Verteilung Pa¬
pier u w etwas Klein, e d ist eit- ,
znbi tagen i aberd- 8 klhr:

I VerLLmrmlutiA
» de» R Iar .ßen-Augustiehn

Zahlreiches Erscheinen dringend
erforderlich. Der Vorstand.



Doppelstück 3b Pfg.

IlsiilliM Vkl.Il.M§tZs8le!!s.

§fZ §-lMW/.
HauSmannB . G . zu Jeddeloh in Howiek läßt

LvurL ^ ÄGTLÄ Äon L . Ä.
nachmittags3 Uhr,

Meine

?5

M « SK« L
Or . med. Gchmeden,

Spezialarzt für Hals-, Nasen-
und Ohrenkrankheiten,

— Oldenburg i. O. —

-

SM . AeMliSeii
halte ich vormittags von8 bis

9 Uhr.
Sonntagskeine  Sprechstunde.

llk. V/vclWin,

Ich bitte diejenigen, welchê r̂pachten:

Bilderund ^
Brautkränze

bei mir haben, dieselben inner¬
halb 3 Wochen abzuholen,
werde sonst Material zu anderen
Arbeiten verwenden.

L
Buchbindereiu.Papierhandlung

SMÄSMÄO

. ».

Wir bitten, die ausgeliehenen
Heimsiis .rIcs.sL6n bis zum
39. ds. zur Entleerung einzu»
reichen. Oer Vorstand.

MoLoHLor 'si :.
Nächsten Sonntag : Großer

— bestes Kuhheu liefernd, —
in Abteilungenöffentlich meistbietend verkaufen.

Versammlungin Bruns WirtShause zu Howiek.
s^ ssterstsäs . <A. Look , Auktionator.

Edewecht.  Frau Witwe Neiners hier läßt am

Mmciz liesS. luü Sr. k.,
nachmittags4 Uhr,

in Otto Eehrels'  Easthof hier auf mehrere Jahre

rn

in

Meine zahnärziliche
Sprechstunde

ist wochentäglich von9- 10  Uhr.

Wük.WlIlffV

IlMI MM,
Oottorpstr. t (gegenüber der Uanctssbank). Ist . 1236.

Atelier kür moäsrns 2s .ÜLÜs1I-
:: :: u»ä ürss .t2L»uäs . :: ::

Zprsckstuncksn: 9- 1 vormittsj-s, 2-b nsckmittâs,
Lonntŝ s vor ^9 —12  lUrr.

im Booßeln
der Verheirateten legen dieJungs.

Anfang5 Uhr.
— Wcttobjekt 50 Liier Bier. —

Käkler und Mäkler sind freund-
lichst ein geladen.

I'rilL LodveuAsIs.

VwLvI . !
Am Sanntaij dcn 29  Iunl,

nachm 4 Uhr ans, ^
bei Me, kv'v Gr.fiaon

Zeit von Mei rose  bewohnte Stelle
Südedewechtermoor,  groß 9 Hektar,

2. die van Johann Kruse  bewohnte Stelle
Jeddeloh  2 , groß9 Hektar,

3 die von Gerhard Reil  bewohnte Stelle daselbst,
groß9 Hektar,

4.  die von Chr . Wübbenhorst  bewohnte Stelle
daselbst, groß9 Hektar,

5. die früher Götze'sche Wiese zu Böselermark,
groß 7,4733 Hektar,

6. das Land „Lütjewiske"  hinter Erethe's Hause
zu Südedewecht,  groß 7 Ar,

7. das Ackerland auf dem „Großenkamp *, groß
0,7012 Hektar,

8. die „Ahlers Wiese"  am Schepserdamm, groß
0,6537 Hektar,

9. den „Ahlers Kamp"  daselbst, 0,8025 Hektar,
10. das Land „Heidebrink"  bei KramersHause,

groß 0,6180 Hektar,
11. die Wechsel wiesen  am Schepserdamm, groß

0,6014 Hektar, und 0,4904 Hektar zur Hälfte,
12. die Wiese zuNordeedewechtl  am Logenstreek,

groß 0,8375 Hektar,
13. das Land zu Südedewecht  am Logenstreek, groß

0,2063 Hektar,
14. den Moorkamp  am Altenwehrsdamm hinter

Behrens Hause, groß 0,9897 Hektar,
15. die Wiese „Döhlen"  zu Südedewecht, groß

8,4940 Hektar,
16. das Gartenland  zu Südedewecht bei der Ab¬

zweigung der Schepser Chaussee,
17. die Wiese  bei der Wassermühle, groß 0,6397 Hektar,
18. das Ackerland „Brunßen Kamp" zu Osterscheps,

groß 8,3691 Hektar.
. Pachtliebhaber lade ein . _I »üsrs.

W.
zwischen Kwolschttßei. Vrrcin
Bokel - AukUflsev« und Kloot-
Ichiißrr-Vireto Ammo-li !

Hier u loden s ' ntl chsl eln'
äer VorstLnä.
I 'r. ILsuLs.

kovMl - Vmig
MiöMistW.

Am So' nlua d-u -9 Jovi,!
nachmittag? 3 Ubr anfgd,

großes

zu stets höchsten
Tagespreisen

L. H. Lamken,
Apen.

Abnahme Dienstags und
Mittwochs bis mittags.

laust jede» Quantum

!

l!
o-1ri eß---

Bersammtnng.
Voll ägligks Ellbeine» vrin»

grac erforderlich. !
Der Voeiiand. ^

Em säst neuer

SktuockMrog
sowie 1 Zylinder zu verlausen

Nach ufragen bet V. Ewald
Westerstede

frisilk. Krim ff..
2visoks »s.k» .

Gewürze!!

Am Sonntag den 29 . Juni

LE,
Eintritt für Damen 1 Mark , für
tze-ren 150 Mk Anfang 7 Uhr.

E - ladet sirundlichsteia
E. Keiler «.

Oeepenfurth.
Sonntag den 6. Juli:

Mir
Anfang 6 Uhr. Wozu freundl.
einladet

I . Lüttmann.

Otirwezo.
Am Sonntag den 29 . d. M.

L ^ LL,
Eintritt 1 Mk.

Ts ladet allseitig ein
Ioh . Brüske»

Nachmittags von 3 Uhr ab:

VstibovtzsUli«

Edewecht.
Der I 'rs.sssvsrsls bittet

um Hergabe von

für bedürftige Familien(nament¬
lich für Kinder). Zur Entgegen-^
nähme derselben sind bereit die
Helferinnen und Frau Mügge,
Edewecht.

TrrLLsL ?-VorviiL

Ausgabe von

ist wieder auf Lager.
X . XisrioLs , Zimmerm. '

am mostLF Ü6S 30 . äkssL
in OlsLrels Gasthof,

von2 Uhr ab für Oster- und
Westerscheps und Dänikhorst,

von3 /̂z Uhr ab für Jeddeloh
und Kl.-Scharrel,

von 5 Uhr ab für Edewecht.
Oer Vorstand-

lllili kichkM,vrtsAliep.
Am Sonntag den 29 . Juni:

bei ckod. VItrssr in Osterscheps.
Anfang des Vs-rtssIcosLorts 4 Uhr nachm.

Von 5 Uhr an Orosssr I'esldall.
Karussell am Platze.

Kinderbelustigungenu. andere Ueberraschungen.
Abends Saalpost.

Musik von ersten Kräften der Artillerie-Kapelle.
Da der Reinertrag für wohltätige Zwecks

bestimmt ist, laden zu dieser Veranstaltungfrdl. ein
3ok . Oltrssr . äsr Vorsismä.

Echt Pergament
Am Sonntag den LS Juni

WM-Silll
sür Kinder. Anfang nachmittags

5 Uhr — Nachdem

für Einmachezwecke.
FriedenspreisMeter 50

Mestmleile. t.Vi.üneiler.

Es laden freundlich» ein
Grotkop.
Meins.

^ Il/lon -rincren ?
Sonntag den S. Juli:

Piment. . .
schw Pfeffer
Nelken
Kümmel
Anis
Kaneel

-/,o Pfd. 1.50 Mk.
„ 4,50 „

4_
0.80

. 0.90 „

. 4,50 „

Danksagung.
Für die vielen Bew ise herz¬

licher Teilnahme beim Hinscheiden
unserer lieben kleinen Auguste
sagen wir allrn unsern innigst-n j
Dank Helene Meqe«

nebst Angehörigen
Statt Karten!

Für die vielen B weise herz¬
licher Teilnahme bel dem ichweren
Verluste unseres lieben Entschla-
s.ncn danken heizlichst

Wn ». Hel »ne Schröder
und Angehörige.

Ekern , 26 Juni -919

kGroßer Lall,
Anfang 5 Uhr,

wozu sreundllchst einladet ^ olr > Haminja»

GGGGGGGSGG

4t « So -r»t «>g de« 29 Just:

L/M/' Sa//,
Eintritt l sc M , wofür kreier Tanz
wozu fe-undlichst>tnl d-t

Gastwirt Kr . Schwengels.

Tie Bullen, welche zu den in der zweiten Hälfte des Juli
! stattfindenden ordentlichen Nachkörungen vorgeführt werden sollen,

sind bis zum L. Juli d. I . bei unserer Geschäftsstelledurch
Einsendung des Kälberscheines unter Angabe des gewünschien Kör- 1 ĝ ine Verlobung mit Frau
ortes anzumelden. Später angemeldete Bullen werden nur gegen Wartha Wachtendorf gb.Tiers
Zahlung einer Gebühr von 10 Mark zur Körung zugelaffen'
Jeder Anmeldungsind 50 Pfg. für das Verzeichnis beizufügen.
Die Kälberscheine sind nach der Körung sofort zurückzufordern.

Jever,  den 14. Juli 1919.

gMklSllWtt MW -MW t. V.
Hinr. Müller.

gebe ich hiermit bekannt.
Fritz Stöl ing.

Westerstede, Vörde,
z.Z. Westerstede.

Juni 1919.

Aokel , den 25. Juni 1919.
Heute nachmittag entschlief sanft und ruhig

nach längerer schwerer Krankheit unsere liede gme

KULS .L "LLLK.
im Alter von 21 Jahren.

In tiefer Trauer
I'ainllis 3 . Loskkove»

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet statt am Dienstag

den 1. Juli, nachmittags3 Uhr.
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Hindenburg.

Hindenburgs Abschied.
— Das Leben eines Volkshelden . —

Noch ehe der Frieden unterzeichnet ist , hat General-
feldmarschall v . Hindenburg den Oberbefehl niedergelegt,
wie er es bereits vor längerer Zeit angekündigt hat . Da¬
mit hat eine Soldatenlausbahn , ohnegleichen in ihrem
Erfolg und ohnegleichen in ihrer Tragik , ihren Abschluß
gefunden . Aber wenn der greise Feldherr sich nun auch
wieder ins Privatleben zurückzieht , der Ruhm seiner Taten
verblaßt nicht , und
seine schlichte , in
allenWechselfällen
des Krieges und
der folgenden Zeit
ungebeugte Hel-

dengröße bleibt
dem ganzen Volke
ein Vemächtnis.
Daß das Volk ein¬
mütig ist in der
Verehrung dieses
einzigen Mannes,
dessen Feldherrn¬
genie derSchrecken

unserer Feinde
war und die Be¬

wunderung der
gamen Welt er¬
regte , das zeigt
am besten , wie
stark die Wirkun¬
gen waren , die
von diesem Manne
auSgingen . Von
dem Tage an , da
zum erstenmal der
Generalstabsbericht seinen Namen nannte als den Sieger
von Tannenberg , ivar er der Liebling des Volkes , auf
den es hoffte , zu dem es auiblickte , den es verehrte , lind
diese Gefühle sind unverändert geblieben durch all die
Jahre . Sie leben auch heute noch in uns , nachdem sich
der Kriegsheld entschlossen hatte , auch unter den verän¬
derten Verhältnissen , unter selbstlmer Hingabe an das
Vaterland pflichttreu , aut seinem Posten auszukarren.

Nun ist sein Werk getan , Er gebt zurück in die Ein¬
samkeit , aus der er kam . Sein Name aber lebt im deutschen
Herzen fort.

Als 18 jähriger trat Hindenburg am 7. Avril 1866.
wenige Monate vor AusbruH des deutschen Krieges in
Las preußische Heer ein . Im Feuer von Königgrätz er¬
warb er das Eiserne Kreuz . Im Kriege 1870,71 , den er
beim 3. Garderegiment zu Fuß milmachte , focht er bei
St . Privat , Beaumont und Sedan . Unmittelbar nach dem
Kriege in den Generalstab berufen , hat er dort rast un¬
unterbrochen gewirkt . Im Jahre 1903 wurde er Kom¬
mandierender General des 4. Armeekorps in Magdeburg.
1905 zum General der Infanterie befördert , wurde er
1911 aus seinen Wunsch zur Disposition gestellt . Im
August 1914 wurde er dann an die Spitze der Oltarmee
beruien.

O. H. L. und Frie-enSfroge.
Lieber untergehen als einen Schmachfricden.
Wie sich unsere Oberste Heeresleitung zu dem Schmach«

und Gewaltsrieden gestellt hat , darüber gibt sie jetzt selbst
dokumentarischen Aufichluß . Kurz und bestimmt erklärte
Hindenburg die Situation durch folgendes Telegramm an
den Neichsroehrminis .er:

Großes Hauptauartier , 17 . Juni ISIS.
Wir sind bei der Wiederaufnahme der Feindseligkeiten

militärisch in der Lage , im Osten die Provinz Posen zurück¬
zuerobern und unsere Grenzen zn Hallen . Jui Weste«
können wir bet ernstlichem Angriff unserer Gegn r angc-
stchts der nnmerischen Überlegenheit der Entente und deren
Möglichkeit , „ ns auf beide » Flügeln zu umfasscu , kaum aus
Erfolg rechne » .

Ein güngiger NnSgang der Gcsamtoperationcn ist daher
sehr fraglich , aber ich must als Soldat den ehrenvollen
ttntergaug einem schmählichen Frieden vorziehcn.

tgrz . ) v . Hindenburg.
. . . gibt Hindenburg folgendes bekannt : Außerdem
in vei eurer Besprechung in Weunar am 19. Juni von

allen anwesenden Kommaudobehörden dem Herrn Reichs «'
wehrminister gegenüber zum Ausdruck gebracht worden,
haß eine grobe Anzahl von Offizieren und Freiwilligen«
Truppen einer Regierung die Dienste aufsagen würde , dis
die Schmachparagraphen annimmt . Bei dieser Kundgebung
waren zugegen : Der preußische Kriegsminister , die Oberste
Heeresleitung , die Oberkommandos Nord und Süd , dis
Armeegruppe Below , das Generalkommando Lüttwitz , dis
obersten Mititäcbefehlshaber von Bayern und Sachsen
und der Chef der Admiralität . An dieser Stellung,
nähme der Obersten Heeresleitung hat sich seitdem nichts
geändert . _

Deutschlands neue Ostgrenze.
Der Raub kerndeutscher Gebiete.

Die uns durch den Fricdcnsoertrag aufgezwungen«
Ostgrenze nimmt nach einer amtlichen Veröffentlichung
folgenden Verlauf:

Die Ostgrenze setzt an der Ostsee an der Viasnitz-
Mündung ein . läuft durch den Zarnowitzer See und erreicht
südwestlich von Warschkau die pommerisch - westpreußische
Grenze , der sie bis westlich Adl . Briefen , südwestlich von
Buetow folgt . Von hier geht die Grenze nach Südosten . so
daß Peterkau , Steinfort . Neugutb und Samvohl bei Deutsch,
land bleiben , Kelvin und Konarzin an Polen fallen . Dem
Fluhlauf der Vrabe nach Osten folgend , wird die im ersten
Vertrag festgelegte Grenze nördlich Könitz erreicht . Könitz
fällt an Polen , Niesewanz bleibt bei Deutschland . Südlich
Könitz verfolgt die Grenzlinie eine andere Richtung , derart,
daß die Bahnlinie Könitz . Flatow , Krojanke , Schneidemnbl
bei Deutschland bleibt . Die Grenze überschreitet die Bahn«
linie bei Jenznick südlich Kunitz und verläuft so. doh die Oite
Grunau , Bock, Nattrow , Cziskowo und Gr . Butzig bei Deutsch«
land bleiben und der Nitzaflub und später die bishenge
westpreuhiscb -vosensche Grenze bis zum Wakunter See westlich
Stahren die Grenze bilden . Von hier ziebt sich dieGrenze in gerader,
südwestlich gerichteter Linie nach der Einmündung der Küddow
in die Netze nördlich Usch, das an. Polen fällt , sie folgt dann
der Netze dis zur brandenburgischen Grenze südlich Kreuz,
wobei Czarniskau und Filehne an Polen fallen , und
schließt sich im witteren Verlauf nach Süden dem ersten Ver¬
tragsentwurf an vis zu dem Punkt , wo die schlesische Grenze
östlich Ulbersdorf erreicht wird . Sie folgt nunmehr der allen
posen -schlesischen Grenze derart , daß der schlesische Ziofel
nordöstlich von Tschtrnau und die ganze Bahnlinie
Lissa — Rawitsch an Polen fällt . Im übrigen bleiben die
schlesischen Kreise Guhrau und Militsch bei Deutschland . Bei
dem Ort Bogdaj westlich Aüelnau greift die Grenze wieder
in schlesisches Gebiet ein dergestalt , daß die Orle Mod cnowe.
Johannisdorf , Konradau , Tschechen , Niesten , Npvpine.
Schreibersdorf , Gr . Koset . Schleife und Kunzendorf an Polen
lallen , während Neu -Mitenwalde und Gr . Warte,iberg bei
Deutschland bleiben . Desgleichen bleiben bei Deutschland die
Orte Reesewitz . Dalbersdorf , Kaulwitz , Lorzendors , Strelitz,
Eckersdors , Schwirz . während Kunzendorf , Trembatschau,
Reichthal an Polen fallen.

Südlich von Schwiez endlich folgt die Grenze des
oberschlesischen Gebietes der alten , im ersten Vertrag jest-
gelegten Linie. »

Kampflose Ergebung.
Die Oberpräsidenten von Ost -, Westpreü ^ sn und

Posen haben eine gemeinsame Kundgebung ertasten , nr
der es beißt : „Stände die Ostmark allein , so wäre das
der gegebene Weg , Selbstbestimmungsrecht und Ehre zu
wahren . Wir dürfen aber die Regierung an der Einlösung
des einmal den Feinden gegebenen Wortes nicht hindern.
Die Rücksicht auf unsere Volksgenossen im Reiche , welche
die Folgen solchen Vorgehens mit zu tragen hätten , legt
uns die schwere Pflicht auf , dem Kampf zu entsagen und
uns der getroffenen Entscheidung zu beugen ."

Nus Irr« und AuSkasv.
Berlin . Zum Ministerialdirektor der Ableitung Volks«

schulwesen im preußischen Kultusministerium ist als Nach¬
folger des Wirklichen Geheimen Rats Dr . v. Bremen der
Geheime Regierungsrat und Vortragender Rat in diesem
Ministerium Paul Kaestner ernannt worden.

Amsterdam . Die englischen Blätter bringen eine Meldung
aus Washington , wonach Senator Whelan die Schaffung
eines Gesetzes forderte , das den Japanern für immer die
Einwanüerung verbietet . Er ermahnte die Vereinigten
Staaten , für einen Krieg im Stillen Ozean bereit zu sein.

Amsterdam . Infolge der Nachricht über die Lebens¬
mittelunruhen und Plünderungen in verschiedenen deutschen
Häsen ist der Mackkurs an der Amsterdamer Börse aber-
ma :s gesunken.

Abbau der Wasfenstillstondskowmission.
^rkin . D >e Woffenstillstand - kommission wird abgebauk^

^ bre Arbeiten ge ' en aus die emspreche , den Rcichsämter über»
ein größerer Teil auch aus das Auswärtige Amt . wo ein be¬
sonderer Unterstaatssekretär zur Abwicklung der Friedens«
tragen ernannt werden soll.

(Segen die Aufruhrer im Reiche.
Berlin . Tie neue scharfe Verordnung NoSkes gegen

die Aufrührer gilt nicht nur für die Marke » , sondern für
das ganze Reich . Sic soll den Generalkommandos die
Möglichkeit zu schnellstem Einschreiten geben , ohne erst die
Genehmigung in Berlin cinholen zu müssen.

Die Ausknnstspflicht der Banken.
Berti,, . Von zuständ ger Seite wird mitgcüilt , daß sich

der Pubükationszwaug für Banken auf alle Banken , Spar»
kaffen usw . erstreckt, indessen vorläufig nur auf diejenigen iw
den vom Feinde zu besetzenden Gebieten und mit rück«,
wirkender Kraft bis zum 1. Oktober 1918.

Die versenkten deutschen Schiffe.
Paris . Nach Mitteilung der britischen Admiralität

wird der Zustand der deuischcn Schiffe in der Scapa -Bucht,
untersucht . Bisher ist folgendes fcstgcstellt : „ Baden " liegt
etwa 3 F „ ß unter .stdcr Wasseroberfläche . Das Großkampf«
schiff kann vielleicht trocken gelegt werde » . Die Haupt«
Maschinen sind nicht beschädigt . Ter Kreuzer „ Emden " hat!
nur leichte Havarien erlitten . „ Nürnberg " liegt stark zur
Seite . Allem Anschein nach ist sie wenig beschädigt . EK
ist wcnig ^ Hofsnuug , den Nest der versenkte » Schiffe zip
hebau . '

Echtfranzösische Rache!
Paris . Mehrere Kammermttglieder haben eine Ent «,

lmließung eingedracht , welche die möglichst rauhe Zerstörung!
des Niederwald -Denkmals als Züchtigung Deutschlands fürs
die Verlenkung seiner Flotte und die Verbrennung der fran «j
zösischen Fahnen fordert.

„Die deutsche Brut !"
Mannheim . Der Antwerpener . Matin ' hat unter der,

Spilzmnrle . Erclusion ' eine Mitteilung veröffentlicht , wonach-
de , Vorstand der Antwerpener Getreidebörse den Beschluß!
gefaßt Kat , Staatsangehörige der Zenlraliiiächte von der Zu «!
lasjung zur Getreidebörse auszu chtteben . Die Nottz schließt!
»ul der Ennnerung , daß . gerade im Antwerpener Getreide «!
Handel die deutsche Brut vorherrschend mar ."

Belgien demobilisiert . ^

Brüssel . Der Kriegsminister hat in der Kammer eine,
Gesetzen Vorlage zur Regelung der Demoöstmachung einge¬
bracht . Dus Heer wird nach der Demobilmachung auA
45 voll Mann der Jahrgänge 1914 und 1915 und aus 12 5ÜO
Freiwilligen bestehen , die jetzt eingeübt weroen.

Lekschiedene Meldungen. -
Berlin . Auf GrunS des Postgeseßes wird vom 1. Juli!

an die Einschreibung bei Privatpaketen wieder zugetaffen . !
rtandSberg a . W . Der durch die Plünderer ange - i

richtete Schaden wird auf über eine Million geschätzt. !
Hamburg . Der Senat läßt erklären , daß die politische!

Gewalt nach wie vor in seinen Händen ist. s
München . MitHilfe der Unabhängigen wurde der Mehr«

beit . sozialist , Redakteur Eduard Schmidt , mit 25 von!
49 Stimmen zum Oberbürgermeister von Münchens
gewählt . ^

Saarbrücken . Nach einer vertraglichen Verpflichtung¬
müssen die Glashütten des Saargebietcs 80 ihrer Er - i
zeugung ,ür den Wiederaufbau der zerstörten sranzösischenj
Gebiete liefern . !

Prag . Auf Grund des Drahtungswechscls zwischen!
General Pells und dem magparischen Volksbeauftragtew
Böbin wurden die Feindseligkeiten an der slowakischen,
Front eingestellt . l

Ncwyvrk . In Winnipeg (Kanada ) kam es zu einem
Straßenkamps  zwischen Militär und revoltierenden Volks-
Hausen , wobei fünf Personen getü . el und 80 oerwundet-
wurden . >

x Tie Blockadeschande. In London fand eine große
Versammlung der internationalen Frauenliga statt . Dre
Rednerinnen klagten die Negierung an , daß die Blockade
eine größere Grausamkeit gewesen sei als irgendeine
Kriegsmaßnahme der Deutschen . Die Friedensbedingungeir
seien ungeheuerlich und eine Sünde gegen die Zivilisation.
Ihre Folgen würden auf die Entente zurückfallen.

O Ein Eifersuchtsdrama . In Danzkg -Langfuhr hat
der Bankbeamte Kursier den polnischen Major der Reserve

Ostuia -Jagorski . den er bei seiner Braut antraf , er «,
offen.

Telefon 1112 .

MLk».»7ZLS- „« » LÄistLvL"
Vertreter für den Freistaat Oldenburg und Wilhelmshaven:

Ernst Lohrengel, Oldenburg. Telefon 1112
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